
STArk - Stärkung der sozialen Teilhabe, Aufbau des 
Beratungsangebotes – regional und kompetent 

Beratungsstelle für Ältere in Merseburg

Das Projekt wird im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Stärkung der Teilhabe Älterer - Wege aus der Einsamkeit und sozialen Isolation im Alter“ 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

EiS - Engagiert im Saalekreis
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Das Projekt



Warum ist Kommunalpolitik so wichtig?

Kommunalpolitik wirkt auf vielfältige Weise auf die Lebensbedingungen 
älterer Menschen ein:

 Gestaltung der Wohnverhältnisse / des Wohnumfeldes 
 Entwicklung des Sozialraums und der Verkehrsverhältnisse 
 Erreichbarkeit von Geschäften für den täglichen Bedarf
 medizinische Versorgungsmöglichkeiten
 Senior:innenorganisationen, Selbsthilfegruppen, Vereine
 Berücksichtigung der Interessen von Senior:innen bei der 

städtebaulichen Entwicklung
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Welche kommunalen Partner konnten wir für 
unser Projekt gewinnen?

 Städte, Gemeinden, Verbandsgemeinden des Saalekreises, 
insbesondere die verantwortlichen Mitarbeiter:innen für Soziales

 Sozialamt Saalekreis
 Gesundheitsamt / SPDI  Saalekreis  
 Klinikum Merseburg / PIA
 kommunale Wohnungsunternehmen / Gebäudewirtschaft
 Eigenbetrieb für Arbeit Jobcenter Saalekreis
 Beauftragte für Chancengleichheit
 Polizei
 Demografiebeauftragter
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Welche Unterstützung erhalten wir durch die 
kommunalen Akteure?

 Bekanntmachung des Projektes
 Zuführung / Vermittlung der Zielgruppe in die Beratungsstelle
 Unterstützung bei finanzieller Stabilisierung der Lebensverhältnisse
 Vorstellung und Vermittlung senior:innengerechter Wohnformen 

(sicher und angstfrei leben)
 Begleitung und Beratung in Lebenskrisen
 gehört werden - Transportieren der Wünsche, Vorstellungen und 

Bedürfnisse der Senior:innen
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Welche gemeinsamen Aktionen brachten 
den größten Zugewinn?

 Werbetour durch den Saalekreis mit insgesamt 150 Aushängen in 
kommunalen Schaukästen

 Organisation von Corona-Impfaktionen für Senior:innen  Es 
wurden 728 Impftermine vereinbart.

 Weihnachtsaktion „Ich denk‘ an Dich!“  253 Weihnachtspäckchen 
erfreuten alleinlebende Senior:innen.

 Tandemberatung mit dem Jobcenter  monatlich 15 bis 20 
Verweisberatungen
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Welchen Nutzen ziehen die Kommunen aus 
der Kooperation?

 zusätzliches Hilfsangebot für ältere Menschen (Krankheit, Umzug)
 Hilfe in Notsituationen (z.B. vergessen, Rente zu beantragen)
 Unterstützung in der Pandemie als Kommunikationsschnittstelle
 Kontaktintensivierung zur Zielgruppe über eine gemeinsame 

Ansprache
 Informationstransport für die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
 Bekanntmachen der bestehenden Hilfsangebote im Saalekreis
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Welche Ressourcen sehen wir zukünftig?

 Bewusstsein für die Zielgruppe in allen Gremien der Kommune
 Beratungsstelle sollte im Alltagsleben der Zielgruppe einen festen 

Platz haben
 Ausbau gemeinsamer Aktionen
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